
Eine in der medizinischen Fachzeit-
schrift Health Environment Research
& Design Journal (HERD) aktuell
veröffentlichte Studie zeigt einen di-
rekten Zusammenhang zwischen den
virtuellen Naturabbildungen der
Firma Sky Factory und akuten Angst-
zuständen von Patienten.

„Bis heute war der Einfluss von
Naturabbildungen auf die Genesung
von Patienten nicht ausreichend er-
forscht. Mit unseren Untersuchun-
gen liefern wir quantitative und da-
mit messbare Ergebnisse, welche ei-
nen signifikanten Einfluss auf das in-
dividuelle Stressempfinden belegen“,

sagt Dr. Pati, leitender
Forscher der placebo-
kontrollierten Studie.
„Dabei arbeiteten wir mit
denselben naturgetreuen
Deckenbildern, welche
bereits im ersten Teil un-
seres Forschungsprojek-
tes zum Einsatz kamen“.1

Die acht Monate umfassende
Studie analysierte die Daten von ins-
gesamt 181 Patienten aus der chirur-
gischen Abteilung des Covenant 
Health Hospital in Lubbock des 
US-Bundesstaates Texas. Die Kon-
troll- und Versuchsräume unter-
schieden sich lediglich durch die 
virtuellen Deckenfenster (SkyCei-
lings™) der Firma Sky Factory, wel-
che über dem Bett der Patienten an-
gebracht waren.

Patricia Freier, Pflegewissen-
schafterin und Spezialistin für kar-
diovaskuläre Eingriffe am Covenant
Health Hospital, ist von den Ergeb-
nissen beeindruckt: „Die Schilde-

rungen der Patienten waren sehr 
erkenntnisreich. Viele berichteten
uns von einem Gefühl der Entspan-
nung, sobald sie an die Decke schau-
ten. Sie befanden sich in einer spür-
bar gelasseneren Gemütslage als die-
jenigen Patienten, welche sich in ei-
nem Zimmer ohne Deckenfenster
befanden.“

Damit ist die Firma Sky Factory
weltweit der einzige Hersteller von
virtuellen Naturfenstern, dessen
wohltuende Wirkung auf Patienten
wissenschaftlich erforscht ist. Die so-
wohl an der Decke als auch an der
Wand montierbaren Systeme verfü-
gen über ein innovatives technologi-

sches Gesamtkonzept:
eine sorgfältig kontrol-
lierte und ausbalan-
cierte Lichtintensität,
realistische Farben und
eine korrekte Perspek-
tive sind so auf unser
komplexes Wahrneh-
mungsmuster zuge-
schnitten, dass der Ein-
druck eines realen Na-
turausblickes entsteht.
Die Lichtstärke ist mit
6’500 Kelvin sogfältig
gewählt und wird unter
anderem zur Behand-
lung psychologischer

Erkrankungen eingesetzt. Sie ist daher
besonders für medizinische Einrich-
tungen geeignet.

Dies überzeugt nicht nur Ärzte,
Krankenhausmanager und Patien-
ten: In den vergangenen beiden Jah-
ren wurden die strahlenden Him-
melswelten mit dem internationalen
Architizer-A+-Award des gleichna-
migen US-Architekturportals ausge-
zeichnet.

1 Der erste Abschnitt des zweiteiligen For-
schungsprojektes erfasste anhand der 
funktionellen Magnetresonanztomografie
(fMRT) die neuronalen Auswirkungen von Na-
turabbildungen auf Patienten. Die vom Studi-
enteam als Pionierarbeit in der Neuroarchitek-
tur bezeichnete fMRI-Studie der Texas Tech
University erhielt 2014 den Design & Health
International Academy Award als bestes inter-
nationales Forschungsprojekt.
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Naturabbildungen helfen beim Genesen
Studie belegt: LED-Himmelsdecken reduzieren Stress um die Hälfte.

Fotobiomodulation 
Neuer Trend für schnellere Zahnkorrekturen.

Zahnspangen sind heutzutage auch
bei Erwachsenen sehr beliebt. Mo-
derne Verfahren, um kleinere Kor -
rekturen vorzunehmen, verschaffen
innerhalb weniger Monate die ge-
wünschte Zahnstellung. Mittels einer
Lasermethode kann eine Zahnkor-
rektur noch beschleunigt werden.
Damit ergibt sich ein weiteres Ein-

satzgebiet von Lasertechnologie in
der Zahn medizin.

Die neue Methode nennt sich Fo-
tobiomodulation und nutzt Licht im
Bereich zwischen 600 und 1’000 Na-
nometern Wellenlänge, um den Kno-
chen während der Behandlung mit
Alignern zu stimulieren. Werden die
Zähne Schritt für Schritt im Kiefer
bewegt, muss der Knochen die ent-
standene Lücke füllen, um den Zahn
an neuer Position fest im Kiefer zu
halten. Durch die Stimulation mittels

Laser sollen die Mitochondrien in
den Knochenzellen aktiviert werden.
Der Knochenumbau kann so schnel-
ler voranschreiten. Aligner können
dadurch bereits nach wenigen Tagen
anstatt von zwei Wochen gewechselt
werden. Fünf Minuten Strahlung pro
Kieferbogen am Tag sollen dafür aus-
reichen. Laut Dr. Marc Schätzle vom

Zahnmedizinischen Institut der Uni-
versität Zürich berichten Patienten
von weniger Schmerzen beim Adjus-
tieren der Aligner. Insgesamt soll die
Methode nebenwirkungsfrei sein.
Zur Anwendung ist bereits das Gerät
OrthoPulse™ auf dem Markt. Dieses
wurde bei der AAO-Tagung in San
Francisco vorgeführt und ist kompa-
tibel mit den gängigen Alignersyste-
men.
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Eine besondere KFO-Fortbildung 
Straight Wire in my Practice (SWIP) – neue Kursserie 2016.

Seit 2010 bieten drs. Jan Cleyndert
und drs. Nico van der Werff in
Deutschland und den Niederlanden
einen vierteiligen 2-Tage-Kurs über

kieferorthopädische Grundkennt-
nisse und Behandlungstechniken an.

In dieser Kursserie wird ein evi-
denzbasiertes Behandlungskonzept,
welches bereits weltweit in vielen 
Praxen mit Erfolg angewendet wird,
vorgestellt. Beide Referenten haben
eine KFO-Weiterbildung als allge-
meintätiger Zahnarzt auf privater
Basis bei Dr. Bernardo H. Garcia
D.D.S. (San Diego, USA) absolviert

und arbeiten seit 1997 mit diesem
System in ihrer Zahnarztpraxis. 

Die Notwendigkeit dieses Schrit-
tes war damals mit der Tatsache be-

gründet, dass viele ihrer Patienten aus
verschiedenen Gründen kieferortho-
pädisch nicht versorgt werden konn-
ten. Viele Zahnärzte werden auch
jetzt noch häufig mit diesem Problem
konfrontiert. 

Kursserie schliesst Marktlücke
Kieferorthopädische Fortbil-

dungen befassen sich meistens mit
einer speziellen Technik oder einem

speziellen Gerät, eine Komplettüber-
sicht eines einheitlichen Behand-
lungssystems wird selten angeboten.
Diese Marktlücke wird durch die an-

gebotene Kursserie geschlos-
sen. An den Kursen nehmen
Zahnärzte, Kollegen mit ei-
nem Masterabschluss für 
Kieferorthopädie sowie Kie-
ferorthopäden teil. Der Kurs -
inhalt wird vertieft durch 
die Zusammenarbeit mit in-
ternationalen Referenten wie
Dr. Clark, Dr. Ecchari und 
Dr. Mahoney.

Prof. Dr. Tiziano Baccetti
von der Universität Florenz/
Michigan hat bis zu seinem
Tod 2011 in Prag sehr intensiv
mit SWIP zusammengearbei-
tet. Grosse Teile des Kurses sind
von seinen wertvollen Wachs-
tumsstudien geprägt.
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„Straight Wire in my Practice“ startet am 12./13. Februar 2016 mit drs. Nico van der Werff und drs. Jan
Cleyndert.

Aufbau Kontroll- und Versuchsraum.


